„ 


Geſetz-Sammlung 


fuͤr die 


Köoͤniglichen Pen Bilden Staaten. 


—— No. 14. 


(No. 1808.) Allerhöchſte Kabinets-Order vom 13. Juni 1837., betreffend die Wiederherſtel⸗ 
lung der bei dem Brande der Stadt Goldapp im Jahre 1834., ſo wie des 
Schloßgebäudes in der Stadt Lyck im Jahre 1833. vernichteten Hypotheken⸗ 
bücher und Grundakten, und die Amortiſation der dabei verloren gegange- 
nen Dokumente. 


Da bei dem am 15. Oktober 1834. in der Stadt Goldapp und bei dem am 
25. Juni 1833. in dem Schloßgebaͤude der Stadt Lyck in Litthauen ſtattgefun⸗ 
denen Brande die Hypothekenbuͤcher und Grund-Akten des Stadtgerichts zu 
Goldapp, des Gerichts des Aemterkreiſes zu Goldapp, deſſen Gerichtsbezirk uͤber 
einen Theil der landraͤthlichen Kreiſe Darkehmen, Goldapp, Gumbinnen und 
Stallupoͤhnen ausgedehnt iſt, des Kreis⸗Juſtizamts Sperling zu Goldapp, deſſen 


Gerichtsbezirk über einen Theil der landraͤthlichen Kreiſe Angerburg, Goldapp⸗ 


und Darkehmen ausgedehnt iſt, des Patrimonialgerichts Kowalken, des Land⸗ 
und Stadtgerichts zu Lyck, deſſen Gerichtsbezirk ſich uͤber einen Theil der land⸗ 
raͤthlichen Kreiſe Lyck und Oletzko aus dehnt, der Patrimonialgerichte Andreas: 
walde, Borken, Baitkowen, Catrinowen, Glinnen, Gorzitzen, Kobilinnen, Ko— 
picken, Krupinnen, Leigen, Miechowen, Pyſtken, Reuſchendorf, Regelnitzen, Ro⸗ 
gallicken und Zawadden, verbrannt, Behufs deren Wiederſtellung aber nach A 3. 
Titel 4. der Allgemeinen Hypotheken⸗Ordnung beſondere Anweiſungen erforder⸗ 
lich ſind, ſo beſtimme Ich auf Ihren Bericht vom 8. Mai d. J.: 

1) Alle diejenigen, denen auf ſolche in der Stadt Goldapp, in der Stadt 


Lyck und in den Bezirken der vorgenannten Gerichte belegenen Grund⸗ 


ſtuͤcke oder Gerechtigkeiten, worüber das Hypothekenbuch und die 
Grundakten vernichtet find, Eigenthums⸗, Hypotheken-, oder andere 
Realrechte oder Anſpruͤche zuſtehen, ſollen durch eine in die Amts⸗ und 
Intelligenzblaͤtter der Regierungen zu Gumbinnen und Koͤnigsberg drei⸗ 

mal (monatlich einmal) einzuruͤckende und an der Gerichtsſtelle auszu⸗ 
haͤngende Vorladung oͤffentlich aufgefordert werden, ihre Rechte oder 
Anſpruͤche innerhalb einer dreimonatlichen Friſt, deren Ablauf, dem 
(No. 1808.) Jahrgang 1837. T Tage 
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Tage nach, beſtimmt zu bezeichnen iſt, bei dem betreffenden Gerichte 
anzumelden und nachzuweiſen. / 
2) Wer dieſer Aufforderung keine Folge leiſtet, behält zwar feine Rechte | 
gegen die Perfon feines: Schuldners und deſſen Erben, er kann ſich 
auch an das ihm verhaftete Grundſtuͤck halten, ſo lange ſich ſolches 
noch in den Haͤnden ſeines Schuldners oder deſſen Erben befindet, er 
verliert aber, in ſo weit der Schuldner das Recht oder den Anſpruch 
nicht ſelbſt zur Eintragung angemeldet, oder, wenn der Richter aus an⸗ 
dern Dokumenten davon Kenntniß erhielt, ſolche nicht anerkannt und 
deren Eintragung bewilligt hat, 
a) fein Realrecht in Beziehung auf jeden Dritten, der im redlichen 
Glauben an die Richtigkeit des Hypothekenbuchs nach deſſen Wie⸗ 
derherſtellung das Grundſtuͤck oder die Gerechtigkeit erwirbt, 
b) ſein Vorzugsrecht in Beziehung auf alle uͤbrige Realberechtigte, 
deren Hypotheken oder andere Realanſpruͤche vor den ſeinigen 
eingetragen worden ſind, 
und haftet zugleich fuͤr jeden von ſeinem Dokument ſpaͤterhin gemach⸗ 
ten Mißbrauch und den dadurch aus der Nichtbefolgung der an ihn 
ergangenen Aufforderung entſtandenen Schaden. . 

Dieſe Folgen find in der öffentlichen Vorladung zu 1. den Aus⸗ 
bleibenden anzukuͤndigen. 

3) Die Inkereſſenten ſollen bei dieſem Aufgebot und der Wiederherſtel⸗ 

lung der Hypothekenbuͤcher und Grundakten von allen Gerichtskoſten 

und Stempelgebuͤhren befreit ſeyn. 

Wenn nach dieſen Vorſchriften das Aufgebot erfolgt iſt, bedarf es auch 

weiter keines beſondern Aufgebots zur Amortiſation der bis dahin ver⸗ 

lorenen auf einen gewiſſen Inhaber lautenden Hypotheken⸗Inſtrumente, 
welche die Grundſtuͤcke betreffen, die innerhalb des Bezirks belegen ſind, 
uͤber welchen ſich das Aufgebot erſtreckt, vielmehr ſoll die Quittung, 
oder ſo weit der Anſpruch noch beſteht, der Mortifikationsſchein des 

Berechtigten, auch die Stelle des Praͤkluſions⸗Erkenntniſſes vertreten. 

5) Bei nothwendigen Subhaſtationen, welche gegenwaͤrtig und bis zur er⸗ 
folgten Wiederherſtellung des Hypothekenbuchs eingeleitet worden, iſt 
das Gericht verbunden, die Aufnahme der Taxe und den Bietungster⸗ 
min nur denjenigen Hypotheken⸗Glaͤubigern und Realberechtigten beſon⸗ 
ders bekannt zu machen, deren Rechte bis zur Einleitung der Sub⸗ 
haſtation zu den neu angelegten Grundakten angemeldet ſind. Allen 
etwanigen, dem Gerichte noch nicht wieder bekannt gewordenen Hypo⸗ 

theken 


4 


m 


— 111 — 


theken⸗Glaͤubigern und Realberechtigten, ſo wie allen ſonſtigen unbe⸗ 
kannten Realpraͤtendenten ift in dem offentlichen Subhaſtations⸗Patente 
die Warnung zu ſtellen: daß bei ihrem Ausbleiben im Bietungstermine 
ohne Ruͤckſicht auf fie mit dem Zuſchlage und der Vertheilung der 
Kaufgelder werde verfahren und ſie mit ihren Rechten und Anſpruͤchen 
an das Gut nicht weiter werden gehoͤrt werden. 

Sie haben dieſen Befehl durch die Geſetzſammlung zur öffentlichen Kennt 

niß zu bringen. 
Berlin, den 13. Juni 1837. 


Friedrich Wilhelm. 


An den Staats- und Juſtizminiſter Muͤhler. 
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(No. 1809.) Traité de Navigation entre 

5 Sa Majesté le Roi de Prusse et Sa 
Majesté le Roi des Pays-Bas, du 3. 
Juin 1837. 


Sa Majesté le Roi de Prusse et Sa 
Majesté le Roi des Pays-Bas, pareil- 
lement animés du desir de faciliter et 
de favoriser les relations commercia- 
les entre Leurs sujets, ont nomme&s 
pour Plenipotentiaires, aſin de conclure 


3 


une convention à cet effet, savoir: 


Sa Majesté le Roi de Prusse: 


le Sieur Erneste Michaelis, Son 
Conseiller intime de légation, Che- 
valier de l’ordre de Taigle rouge de 
Prusse de la troisième classe avec 


le noeud, officier de lordre de la 


legion dhonneur de France, Com- 
mandeur de lordre de la couronne 
de Baviere, Chevalier de Fordre du 
merite de Saxe, Commandeur de 
Tordre de la couronne de Wurt- 
temberg, de lordre du lion de Zaeh- 
ringue de Bade, Commandeur de 
seconde classe de l’ordre du lion 
‚ dor de la Hesse-Electorale et de 
Tordre de Louis de la Hesse Grand' 
Ducale et Commandeur de l’ordre 


du Faucon blanc de la Saxe Grand 


Ducale; 


le Sieur Charles Lo udolphe Wind- 
horn, Son conseiller intime supé- 
rieur des finances, Chevalier de 


Schiffahrts⸗Vertrag zwiſchen Seiner Majeſtät 
dem Könige von Preußen und Seiner 
Majeſtät dem Könige der Niederlande, 
vom 3. Juni 1837. 


= Majeſtaͤt der König von Preu⸗ 


ßen und Seine Majeſtaͤt der König der 
Niederlande, von gleichem Wunſche be⸗ 
feelt, die Handels⸗Verbindungen zwi⸗ 
ſchen Ihren Unterthanen zu erleichtern 
und zu beguͤnſtigen, haben zum Zwecke 
der Abſchließung eines Vertrages uͤber 
dieſen Gegenſtand zu Bevollmaͤchtigten 
ernannt: f 

Seine Majeſtaͤt der König von 

Preußen: 

Allerhoͤchſt Ihren Geheimen Legations⸗ 
Rath Ernſt Michaelis, Ritter des 
Koͤniglich Preußiſchen Rothen Adler⸗ 
Ordens dritter Klaſſe mit der Schleife, 
Offizier der Franzoͤſiſchen Ehrenlegion, 
Kommandeur des Civil-Verdienſt⸗ 
Ordens der Koͤniglich Bayeriſchen 
Krone, Ritter des Koͤniglich Saͤchſi⸗ 
ſchen Civil⸗Verdienſt⸗Ordens, Kom⸗ 


menthur des Ordens der Koͤniglich 


Wuͤrttembergiſchen Krone, Komman⸗ 
deur des Großherzoglich Badiſchen 
Ordens vom Zaͤhringer Löwen, Kom⸗ 
mandeur zweiter Klaſſe des Kurfuͤrſt⸗ 
lich Heſſiſchen Haus⸗Ordens vom gol⸗ 
denen Loͤwen und des Großherzoglich 


Heſſiſchen Ludwigs⸗Ordens, und Kom⸗ 


mandeur des Großherzoglich Saͤchſi⸗ 
ſchen Haus» Ordens vom weißen 
Falken; 

Allerhoͤchſt Ihren Geheimen Ober⸗Fi⸗ 
nanzrath Karl Ludolph Wind: 
horn, Ritter des Koͤniglich Preußi⸗ 

ſchen 
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Tordre de Taigle rouge de la troi- 

sieme classe avec le noeud, de Por- 

dre de la couronne de Baviere et 
de lordre du mérite de Saxe, 


eb 
le Sieur Frédéric Guillaume West- 
phal, Son conseiller intime supé- 
rieur de régence, Chevalier de Tor- 
dre de l'aigle rouge de la troisieme 
classe avec le noeud, officier de la 
legion dhonneur de France, 
et ; 
Sa Majeste le Roi des Pays-Bas: 


le Sieur Frédéric Henri Guillau- 
me de Scherff, Son Conseiller 
de legation et Charge d’affaires pres 
la ville libre de Francfort, Cheva- 
lier de lorde du lion Neerlandais, 
de Toordre du lion dor de la Hesse- 
Electorale et de lordre du Faucon 
blanc de la Saxe Grand’-Ducale, 


et 

le Sieur Jean Jacques Rochus- 

sen, Directeur de l'’entrepöt gene- 

ral et Secretaire de la chambre du 

commerce ä Amsterdam, Chevalier 
de ordre du lion Neerlandais; 
lesquels sont conyenus des articles 
suivans. 

Article 1. 

Les bätimens Prussiens qui entre- 
ront sur leur lest ou charges dans les 
ports du Royaume des Pays-Bas ou 
qui en sortiront, et reciproquement 
les bätimens Neerlandais, qui entre- 
ront sur leur lest ou charges dans les 
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ſchen Rothen Adler⸗Ordens dritter 
Klaſſe mit der Schleife, des Civil⸗ 
Verdienſt⸗Ordens der Koͤniglich Baye⸗ 
riſchen Krone und des Koͤniglich Saͤch⸗ 
ſiſchen Civil⸗Verdienſt⸗Ordens, 
und f 

Allerhoͤchſt Ihren Geheimen Ober⸗Re⸗ 
gierungsrath Friedrich Wilhelm 
Weſtphal, Ritter des Koͤniglich 
Preußiſchen Rothen Adler-Ordens 
dritter Klaſſe mit der Schleife, Of⸗ 


Bier der Franzoͤſiſchen Ehrenlegion; 


und 
Seine Majeſtaͤt der Koͤnig der Nie⸗ 
derlande: 

Allerhoͤchſt Ihren Legationsrath und Ge⸗ 
ſchaͤftstraͤger bei der freien Stadt 
Frankfurt, Friedrich Heinrich Wil⸗ 
helm von Scherff, Ritter des Bä: 
niglich Niederlaͤndiſchen Loͤben-Or⸗ 
dens, des Kurfuͤrſtlich Heſſiſchen Haus⸗ 
Ordens vom goldenen Loͤwen und 
des Großherzoglich Saͤchſiſchen Haus⸗ 
Ordens vom weißen Falken, 

und 

den Direktor des allgemeinen Entrepots 
und Sekretair der Handels-Kam⸗ 
mer zu Amſterdam, Johann Jakob 
Rochuſſen, Ritter des Koͤniglich 
Niederlaͤndiſchen Loͤben⸗Ordens; 

welche ſich uͤber die folgenden Artikel 

geeinigt haben. 
Artikel 1. 


Die Preußiſchen Schiffe, welche 


mit Ballaſt oder beladen in die Haͤfen 
des Koͤnigreichs der Niederlande ein⸗ 
laufen oder aus dieſen auslaufen, und 


umgekehrt die Niederlaͤndiſchen Schiffe, 


welche mit Ballaſt oder beladen in die 
Haͤfen 


een 


ports du Royaume de la Prusse ou 
qui en sortiront, ne seront pas assu- 
jettis & des droits de tonnage, de pa- 
villon, de part, d’ancrage, de pilotage, 
de remorque, de fanal, d’ecluse, de 
canaux, de quarantaine, de sauvetage, 
d’entrepöt, ou A d’autres droits ou 
charges de quelque nature ou deno- 
mination que ce soit, pergus au nom 
ou au profit du Gouvernement, de 
fonctionnaires publics, des communes 
ou d’etablissemens quelconques, autres 
ou plus considerables que ceux, qui 
sont actuellement ou pourront par la 
suite Etre imposés aux bätimens na- 
tionaux A leur entree et pendant leur 
séjour dans ces ports ou A leur sortie. 


Article 2. 

Tous les produits et autres ob- 
jets de commerce, dont l’importation 
ou l’exportation pourra légalement avoir 
lieu dans les Etats des Hautes Parties 
contractantes par navires nationaux, 
pourront également y &tre importes 
ou en Gre exportés par navires ap- 
partenant à autre Etat. 

Article 3. 

Lintention des Hautes Parties 
eontraetantes étant de n’admettre au- 
cune distinction entre les navires de 


Leurs Etats respectifs, en raison de 


leur nationalité, en ce qui concerne 
Tachat de produits ou d'autres objets 
de commerce importés dans ces na- 
vires, il ne sera donné à cet égard 
ni directement ni indirectement, ni 
par Pune ou autre des Hautes Parties 
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Haͤfen des Königreichs Preußen einlau⸗ 
fen oder aus dieſen auslaufen, ſollen 
keinen anderen oder höheren Gemen: 
Flaggen⸗, Hafen-, Anker⸗, Lootfenz, 
Schlepp⸗, Feuer-, Schleuſen⸗, Kanal⸗, 
Quarantaine⸗, Bergegeldern, Nieder⸗ 
lage⸗Gebuͤhren, ingleichen keinen ande⸗ 
ren oder höheren Abgaben oder Gebuͤh⸗ 
ren irgend einer Art oder Benennung 
unterworfen werden, ſie moͤgen im Na⸗ 
men oder zum Vortheile der Regierung, 
der öffentlichen Angeſtellten, der Roms 
munen oder irgend einer Anſtalt erho⸗ 
ben werden, als denjenigen, welche den 
Nationalſchiffen bei deren Einlaufen in 
die gedachten Haͤfen, ihrem Aufenthalte 
daſelbſt oder bei ihrem Ausgange jetzt 
auferlegt ſind, oder kuͤnftig etwa auf⸗ 
erlegt werden moͤchten. 
Artikel 2. 

Alle Erzeugniſſe und andere Han⸗ 
delsgegenſtaͤnde, deren Einfuhr oder Aus⸗ 
fuhr auf Nationalſchiffen in den Staa⸗ 
ten der hohen kontrahirenden Theile ge⸗ 
ſetzlich ſtattfinden darf, ſollen daſelbſt 
auch auf den dem anderen Staate zu⸗ 
gehörigen Schiffen ein⸗, oder von dort 
ausgeführt werden dürfen. 

Artikel 3. 

Da es die Abſicht der hohen kon⸗ 
trahirenden Theile iſt, zwiſchen den Ih⸗ 
ren beiderſeitigen Staaten angehoͤrigen 
Schiffen in Ruͤckſicht auf deren Natio⸗ 
nalitaͤt keinen Unterſchied in Betreff 
des Ankaufes der auf denſelben einge⸗ 
führten Erzeugniſſe oder anderen Hans 


delsgegenſtaͤnde zuzulaſſen, ſo ſoll in die⸗ 


ſer Beziehung weder unmittelbar noch 
mittelbar, weder von den hohen kontra⸗ 
hiren⸗ 
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contractantes, ni par aucune compag- 


nie, corporation ou agent, agissant en 
Leurs noms ou sous Leur autorite, 
aucune priorité ou preference aux im- 


portations par navires indigenes. 


Article 4. 

Tous produits et autres objets de 
commerce sans distinction d’origine, 
importés directement des ports du Ro- 
yaume de la Prusse dans ceux du Ro- 
yaume des Pays-Bas en Europe par 
bätimens Prussiens, ainsi que ceux 
qui seront importés directement des 
ports du Royaume des Pays-Bas en 
Europe dans ceux de la Prusse par 
bätimens Neerlandais, de méme tous 
produits et autres objets de commerce 
sans distinction d'origine, exportés di- 
rectement des ports de la Prusse pour 
ceux des Pays-Bas en Europe sur bä- 
timens Neerlandais, ainsi que ceux 
qui seront exportés directement des 


ports des Pays-Bas en Europe vers 


ceux de la Prusse sur bätimens Prus- 
siens, ne payeront dans les ports re- 
spectifs des droits autres ou plus ele- 
vés, que si l'importation ou Texpor- 
tation des m&mes objets avait lieu par 
bälimens nationaux. 

Les primes, remboursemens de 
droits ou autres avantages de ce genre, 
accordés dans les Etats de Tune des 
Hautes Parties contractantes A lim- 
portation ou à exportation par bäti- 
mens nationaux, seront accordes de 
méme lorsque limportation ou l’expor- 


tation directe entre les ports des deux 


pays se fera par bätimens de autre Etat, 
(No. 1809.) 


hirenden Theilen, noch durch in Deren 

Namen oder unter Deren Autorität 

handelnde Geſellſchaften, Korporationen 

oder Agenten, den Einfuhren auf ein⸗ 

heimiſchen Schiffen eine Prioritaͤt oder 

irgend ein Vorzug eingeraͤumt werden. 
Artikel 4. 

Alle Produkte und andere Han⸗ 
delsgegenſtaͤnde ohne Unterſchied des Ur⸗ 
ſprungs, welche direkt aus den Haͤfen 
des Koͤnigreichs Preußen auf Preußi⸗ 
ſchen Schiffen in Haͤfen des Koͤnig⸗ 
reichs der Niederlande in Europa, oder 
aus letzteren auf Niederlaͤndiſchen Schif⸗ 
fen in Preußiſche Haͤfen eingefuͤhrt wer⸗ 
den, ingleichen alle Produkte und an⸗ 
dere Handelsgegenſtaͤnde ohne Unter⸗ 
ſchied des Urſprungs, welche direkt aus 
Preußiſchen Haͤfen auf Niederlaͤndiſchen 
Schiffen nach Niederlaͤndiſchen Haͤfen 
in Europa oder aus letzteren auf Preu⸗ 
ßiſchen Schiffen nach Preußiſchen Dé: 
fen ausgeführt werden, ſollen in den be⸗ 
treffenden Haͤfen keine andere oder hoͤ⸗ 
here Abgaben entrichten, als wenn die 
Einfuhr oder Ausfuhr derſelben Gegen⸗ 
ſtaͤnde auf Nationalſchiffen erfolgt waͤre. 


Die Praͤmien, Nuͤckzoͤlle oder ans 
dere Vortheile dieſer Art, welche in den 
Staaten eines der hohen kontrahiren⸗ 
den Theile der Einfuhr oder der Aus⸗ 
fuhr auf Nationalſchiffen bewilligt ſind, 
ſollen gleichmaͤßig auch bei der direkt 
zwiſchen den beiderſeitigen Haͤfen auf 
Schiffen des anderen Staates erfolgen⸗ 
den Ein⸗ oder Ausfuhr gewaͤhrt werden. 

Ar⸗ 


Article 5. 


Si Tune des Hautes Parties con- 


tractantes accorde par la suite A un 
autre Etat quelque faveur particuliere 
en fait de navigation, cette faveur de- 
viendra commune à Tautre partie, qui 
en jouira gratuitement si la conces- 
sion est gratuite, ou en accordant la 
meme compensation si la concession 
est conditionelle. 


Article 6. 
Toutes les stipulations qui prece- 
dent S’appliquent A la navigation tant 
maritime que fluviale. 


Seront considérés bätimens Prus- 
siens ou Neerlandais ceux qui seront 
reconnus comme tels dans les Etats 
auxquels ils appartiennent conformé- 
ment aux lois et réglemens en vigueur; 
bien entendu que les commandans des 
navires de mer devront toujours en 
prouver la nationalite par des lettres 
de mer expédiées dans les formes 
prescrites et munies de la signature 
des autorités compétentes du pays au- 
quel le nayire appartient, et les pa- 


irons des bätimens rhenans par Tex 


hibition de la patente qui leur aura 
été delivree en vertu de Particle 42. 
de la convention de Mayence du 31 
Mars 1831. 
Article 7. 

Dans le but de favoriser le dé. 
veloppement du commerce et de la 
navigation du Rhin les Hautes Par- 
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Artikel 5. 

Wenn einer der hohen kontrahi⸗ 
renden Theile in der Folge einem ande⸗ 
ren Staate irgend eine beſondere Be⸗ 
guͤnſtigung in Betreff der Schiffahrt 
zugeſtehen ſollte, fo ſoll dieſe Beguͤnſti⸗ 
gung auch dem anderen Theile mit zu 
Gute kommen, welcher derſelben, wenn 
ſie ohne Gegenleiſtung zugeſtanden iſt, 
ebenfalls ohne eine ſolche, wenn ſie aber 
an die Bedingung einer Vergeltung ge⸗ 
knuͤpft iſt, gegen Bewilligung derſelben 
Vergeltung genießen wird. 

Artikel 6. 

Die Beſtimmungen der vorſtehen⸗ 
den Artikel finden ſowohl auf die See⸗ 
ſchifffahrt wie auf die Flußſchiffahrt An⸗ 
wendung. 

Es ſollen gegenſeitig als Preußi⸗ 
ſche und Niederlaͤndiſche Schiffe dieje⸗ 
nigen angeſehen werden, welche in den 
Staaten, denen ſie angehoͤren, als ſolche 
in Folge der beſtehenden Geſetze und 
Reglements anerkannt ſind; wobei je⸗ 
doch ſich verſteht, daß der Beweis ih⸗ 
rer Nationalitaͤt ſtets von den Sührern 
der Seeſchiffe durch Seebriefe, welche 
in der gebraͤuchlichen Form ausgeſtellt 
und mit der Unterſchrift der betreffen⸗ 
den heimathlichen Behoͤrde verſehen ſind, 
und von den Patronen der Rheinſchiffe 
durch das in Gemaͤßheit des Art. 42. 
der Mainzer Konvention vom 31. März 
1831. ausgefertigte Patent gefuͤhrt wer⸗ 
den muß. 

Artikel 7. 

Zu dem Zwecke, um die Entwicke⸗ 
lung des Rheinhandels und der Rhein⸗ 
ſchiffahrt zu befördern, haben die hohen 

kon⸗ 


A. Sa Majesté le Roi de Prusse 
consent à faire participer les bätimens 
Neerlandais à tous les avantages ac- 
cordes sur la partie Prussienne du 
Rhin aux bätimens Prussiens et à ceux 
qui leur sont assimiles. 


En conséquence 
L Les bätimens Neerlandais joui- 
ront pour leurs chargemens d’une en- 
tiere franchise des droits determines 
au tarif C. annexe A la Convention 
de Mayence du 31 Mars 1831: 


a) pour Texportation de Prusse, 
soit à la remonte soit à la descente, 
de tous les objets indigenes ou bien 
de eeux qui, ayant acquitté les droits 
d’entree, se trouvent en libre cireu- 
lation; N 

b) pour le transport d’objets quel- 
conques d'un port Prussien du Rhin 
A autre; 

c) pour Timportation d’objets de 
provenance eirangere sur la partie 
Prussienne du Rhin, destines pour la 
consommation, soit ous viennent 
directement de Petranger, soit qu'ils 
arrivent sous contröle administratif 
dun des Etats appartenant à Tasso- 
ciation allemande de douanes; 

d) pour le transport d’objets non 
reputes d’oulremer, pouvant circuler 
librement et embarques, soit dans un 
endroit Prussien au dessus de Coblence, 
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ties contractantes sont convenues, par 


rapport aux droits de navigation sur 
ce fleuve, des dispositions suivantes: 


kontrahirenden Theile in Betreff der 
Schiffahrtsabgaben auf dieſem Strome 
zu folgenden Beſtimmungen Sich ver⸗ 
einigt: 

A. Seine Majeſtaͤt der König von 
Preußen bewilligen, die Niederlaͤndiſchen 
Schiffe an allen Vortheilen Theil neh: 
men zu laſſen, welche auf dem Preußi⸗ 
ſchen Theile des Rheinſtroms den Preu⸗ 
ßiſchen und den dieſen gleich geſtellten 
Schiffen bewilligt ſind. 

Demgemaͤß ſollen 

L Die Niederlaͤndiſchen Schiffe 
fuͤr ihre Ladungen gaͤnzliche Freiheit von 
dem in dem Tarif, welcher der Main⸗ 
zer Konvention vom 31. Maͤrz 1831. 
unter Lit. C. angehaͤngt iſt, feſtgeſetzten 
Rheinzolle genießen 

a) bei der Ausfuhr aus Preußen, 
ſtromauf⸗ oder ſtromabwaͤrts, aller in⸗ 
laͤndiſchen oder auslaͤndiſchen Gegen⸗ 
flände, die ſich im freien Verkehr be 
finden; , 


b) bei dem Transporte aller Ge⸗ 
genſtaͤnde aus einem nach einem ande⸗ 
ren Preußiſchen Rheinhafen; 

e) bei der Einfuhr auslaͤndiſcher 
Gegenſtaͤnde auf der Preußiſchen Rhein⸗ 
ſtrecke zum Verbrauche; ſie moͤgen nun 
direkt aus dem Auslande, oder aus den 
zum Deutſchen Zollvereine gehoͤrigen 
Staaten unter Steuerkontrolle kommen; 


d) bei dem Transporte der im freien 
Verkehr befindlichen Gegenftände nicht 
uͤberſeeiſchen Urſprungs, welche entweder 
in einem oberhalb Koblenz belegenen 

1 Preußi⸗ 
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soit dans un des ports du Rhin ou de 
ses confluens, situés dans les Royau- 
mes de Bavière et de Wurttemberg, 
dans les Grand-Duchés de Bade et 
de Hesse, ou dans le territoire de la 
ville libre de Francfort, et destines A 
Timportation dans un port Prussien 
du Rhin ou A transiter sur ce fleuye 
vers les Pays-Bas; 


e) pour le transport des marchan- 
dises transitant par le territoire de 
Tunion de douanes et mempruntant 
vg une partie du Rhin Prussien, quand 
ces marchandises, importees par terre 
sur la rive droite du Rhin, s’expertent 
par ce fleuve ou qu importées par le 
Rhin, elles sortent par voie de terre 
sur la rive droite du fleuve. 

II. Les bateliers Neerlandais joui- 
ront de la franchise du droit de re- 
connaissance réglé par le tarif B. an- 
nexé à la convention de Mayence du 
31 Mars 1831 pour le navigation in- 
térieure entre Coblence et Emmerich, 
qui ne depassera ni Tun ni autre de 
ces bureaux. 


III. Enſin ces bateliers, en cas de 
transit direct, ne seront pas tenus A 
payer les droits de navigation aux dif- 
ferens bureaux de perception, &tablis 
sur le Rhin en vertu de la conven- 

tion de Mayence sus-dite, mais seront 
admis A Tacquittement de la totalite 
de ces droits à la descente, pour les 
sept bureaux depuis Coblence jusqu’ä 
Wesel, à Coblence, et à la remonte, 


Preußiſchen Orte, oder in einem der 
Haͤfen des Rheins und ſeiner Neben⸗ 
ſtroͤme, welche in den Koͤnigreichen Bayern 
und Wuͤrttemberg, in den Großherzog⸗ 
thuͤmern Baden und Heſſen, oder in 
dem Gebiete der freien Stadt Grant: 
furt liegen, eingeladen, und zur Einfuhr 
in einen Preußiſchen Rheinhafen oder 
zur Durchfuhr nach den Niederlanden 
beſtimmt ſind; 

e) bei der Waarendurchfuhr durch 
das Gebiet des Zollvereins, bei welcher 
nur ein Theil des Preußiſchen Rheins 
benutzt wird, wenn dieſe Waaren zu 
Lande auf dem rechten Rheinufer ein⸗ 
gefuͤhrt und auf dem Rhein ausgefuͤhrt, 
oder auf dem Rhein eingefuͤhrt werden 
und auf Landwegen des rechten Rhein⸗ 
ufers ausgehen. 

II. Die Niederlaͤndiſchen Schiffer 
ſollen bei der Binnenfahrt zwiſchen Ko⸗ 
blenz und Emmerich, ohne Ueberſchrei⸗ 
tung der einen oder der anderen dieſer 
Zollſtellen, der Freiheit von der Schiffs⸗ 
gebuͤhr genießen, welche in dem der 
Mainzer Konvention vom 31. Maͤrz 
1831. angehaͤngten Tarif Lit. B. be⸗ 
ſtimmt iſt. ` 

III. Endlich ſollen dieſe Schiffer 
bei der direkten Durchfuhr nicht gehal⸗ 
ten ſeyn, die Schiffahrtsabgaben an den 
verſchiedenen, in Gemaͤßheit der vorge⸗ 
dachten Mainzer Konvention errichte⸗ 
ten Zollſtellen zu erlegen; ſondern es 
ſoll ihnen geſtattet ſeyn, die Geſammt⸗ 
heit der Abgaben bei der Thalfahrt, fuͤr 
die ſieben Zollſtellen von Koblenz bis 
Weſel, zu Koblenz, und bei der Berg⸗ 

fahrt 


pour les huit bureaux depuis Emme- 
rich jusqu'à Coblence, a Emmerich. 


B. En compensation de ces stipu- 
lations fayorables au commerce et A 
la navigation des Pays-Bas, Sa Ma- 
jesté le Roi des Pays-Bas aecorde: 


1) Franchise entiere des droits 
indiques au tarif C. annexé à la con- 
vention de Mayence du 31 Mars 1831. 
pour tous les objets sans distinction 
de provenance, importes sur le Rhin 
à la descente par des bätimens Prus- 
siens, et destines A étre decharges 
dans un port des Pays-Bas, soit pour 
y Etre livres à la consommation soit 
pour l’entrepöt; 


2) Diminution de la moitié des 
droits de navigation indiqués ei-dessus, 
pour tous les objets, soit en eircula- 
tion libre, soit en entrepöt, sans di- 
stinetion de provenance ou de desti- 
nation, charges dans un port des Pays- 
Bas pour ètre exportés sur le Rhin 
en amont par des navires Prussiens; 

3) Franchise des navires Prus- 
siens du droit de reconnaissance, men- 
tionné ci-dessus sub II, pour la navi- 
gation interieure entre Lobith, Krim- 
pen et Gorcum, pourvu ga ne de- 
passent aucun de ees bureaux. 

Les Hautes Parties contractantes 
prennenten outre engagement reeipro- 
que, de faire participer les bätimens de 
autre pays ainsi que leurs chargemens 
aux exemptions ou diminutions rela- 
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fahrt, für die acht Zollſtellen von Em⸗ 
merich bis Koblenz, zu Emmerich zu 
entrichten. 

B. In Erwiederung dieſer dem 
Handel und der Schiffahrt der Nie⸗ 
derlande guͤnſtigen Beſtimmungen be⸗ 
willigen Seine Majeſtaͤt der Koͤnig der 
Niederlande: 

1) gaͤnzliche Freiheit von den in 
dem Tarif, Anlage Lit. C. der Main⸗ 
zer Konvention vom 31. Maͤrz 1831. 
verzeichneten Rheinzolle für alle Gegen⸗ 
ſtaͤnde ohne Unterſchied der Herkunft, 
welche auf dem Rheine thalwaͤrts auf 
Preußiſchen Schiffen eingefuͤhrt werden, 
und zur Ausladung in einem Nieder⸗ 
laͤndiſchen Hafen beſtimmt ſind, um dort 
entweder der Konſumtion uͤbergeben, 
oder in die Niederlagen gebracht zu 
werden; 

2) Herabſetzung der vorgedachten 
Abgaben auf die Haͤlfte, fuͤr alle Gegen⸗ 
ſtaͤnde, ohne Unterſchied der Herkunft 
oder der Beſtimmung, welche in einem 
Niederlaͤndiſchen Hafen auf Preußiſche 
Schiffe geladen ſind, und auf dem Rheine 
zu Berg ausgefuͤhrt werden; 


3) Befreiung der Preußiſchen Schiffe 
von der oben unter II. gedachten Schiffs⸗ 
gebuͤhr bei der Binnenfahrt zwiſchen 
Lobith, Krimpen und Goreum ohne Ueber⸗ 
ſchreitung einer dieſer Zollſtellen. 


Die hohen kontrahirenden Theile 
verpflichten Sich außerdem gegenſeitig, die 
Schiffe des anderen Landes und deren 
Ladungen an denjenigen Befreiungen und 
Erleichterungen hinſichtlich der Rhein⸗ 

U 2 ſchif⸗ 


tives aux droits de navigation, ainsi qu’ä 
tout autre avantage qu' Elles pour- 
raient accorder par la suite aux bäti- 
mens nationaux ou à leurs chargemens. 


Les bateliers de chacun des deux 
Etats pourront exercer la navigation 
interieure entre differens endroits du 
territoire fuvial rhenan de Tautre, sans 
y étre assujettis à des droits de pa- 
tente plus Joris que ceux auxquels 
sont assujettis les nationaux. 


d Article 8. 

Pour écarter autant que possible 
tout ce qui pourrait entraver le com- 
merce et la navigation du Rhin, les 
Hautes Parties contractantes s' appli- 
queront Tune et Fautre A simpliſier 
à cet égard, autant que faire se pourra, 
les formalités preserites par Leurs 
lois et réglemens de douanes, 


Article 9, 

Les Hautes Parties contractantes 
se concerteront immediatement sur 
application de article 52 de la con- 
vention de Mayence du 31 Mars 1831., 
en ce qui concerne les concessions 
requises pour letablissement de ba- 
teaux à vapeur destines au transport 
de voyageurs, de leurs.effets ou voi- 
tures, ou méme de marchandises, pour 
faire un service regulier entre deux 
ou plusieurs endroits, appartenant aux 
Etats respectifs, ainsi que sur les me- 
sures à prendre aux termes de Tar- 
ticle 63 de la dite convention pour 
favoriser et proteger la navigation A 
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ſchiffahrtsabgaben, ſo wie an jedem an: 
deren Vortheile Theil nehmen zu laſ⸗ 
ſen, welche ſie in der Folge den Na⸗ 
tionalſchiffen oder deren Ladungen etwa 
bewilligen moͤchten. f 

Die dem einen der beiden Staa⸗ 
ten angehoͤrigen Schiffer ſollen berech⸗ 
tigt ſeyn, die Binnenſchiffahrt zwiſchen 
verſchiedenen Orten des Rheiniſchen 
Stromgebietes des anderen Staates zu 
treiben, ohne daſelbſt einer hoͤheren Ge⸗ 
werbe⸗(Patent⸗) Steuer, als die einhei⸗ 
miſchen Schiffer, unterworfen zu werden. 

Artikel 8. 

Um ſo weit als moͤglich Alles zu 
entfernen, was dem Rheiniſchen Han⸗ 
del und der Rheinſchiffahrt hinderlich 
ſeyn koͤnnte, wollen die hohen kontrahi⸗ 
renden Theile es Sich angelegen ſeyn 
laſſen, ſo weit als thunlich die in Ihren 
Zollgeſetzen und Anordnungen vorge⸗ 


ſchriebenen Formalitaͤten in dieſer Hin⸗ 


ſicht zu vereinfachen. 
Artikel 9. 

Die hohen kontrahirenden Theile 
wollen Sich ſofort uͤber die Anwen⸗ 
dung des Art. 52. der Mainzer Kon⸗ 
vention vom 31. März 1831., in Ber 
treff der Konzeſſionen vereinbaren, welche 
für die Aufſtellung von Dampffchiffen 
erforderlich find, die zum Transport von 
Reiſenden, deren Gepaͤck oder Wagen, 
und auch von Waaren, in regelmaͤßi⸗ 
ger Fahrt zwiſchen zweien oder mehre⸗ 
ren, den beiderſeitigen Staaten angehoͤ⸗ 
rigen Orten beſtimmt werden; desglei⸗ 
chen uͤber die, nach der Beſtimmung des 
Art. 63. der gedachten Konvention, zu 
ergreifenden Maßregeln, um die Dampf⸗ 

ſchiff⸗ 


vapeur sur le Rhin et assurer au 
commerce les avantages reconnus de 
celte branche d’industrie, 


Ils partiront à cette egard du 
principe d’une parfaite réciprocité et 
de admission d'une concurrence A 
regler d’apres les besoins. 


Artiele 10. 

Les Hautes Parties contractantes 
continueront de fixer leur attention 
et leurs soins A l’amelioration et A 
Ventretien des routes de terre entre 
les Etats respectifs et en général de 
faciliter les moyens de communication. 


Dans le cas où les Hautes Par- 


ties contractantes se seraient enten- 
dues sur l’etablissement d'un chemin 
de fer, destiné A franchir la frontiere 
entre les deux Etats et sur l’exploi- 
tation du transport sur ce chemin, 
cette entreprise sera admise à tous 
les avantages quelconques et sans dis- 
tinction aucune, qu'ils ont accordes ou 
qu'ils accorderont par la suite à tout 
autre entreprise semblable, egalement 
destinée à traverser leurs frontières. 
Article 11. 

Les Hautes Parties contractantes 
ayant le desir et intention sinceres 
de convenir d'arrangemens ulterieurs 
dans le but de faciliter et d'activer 
autant que possible les relations de 
commerce et Téchange des produits 
entre leurs Etats, Elles se réservent 
d’ouyrir A ce sujet des négociations 
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ſchiffahrt auf dem Rheine zu befördern 
und zu ſchuͤtzen und dem Handel die 
anerkannten Vortheile dieſes neuen Zwei⸗ 


ges der Gewerbthaͤtigkeit zu fichern. 


Dieſelben werden hierbei von dem 
Grundſatze einer vollkommenen Gegen⸗ 
ſeitigkeit und der Zulaſſung einer nach 
dem Beduͤrfniſſe zu regelnden Konkur⸗ 
renz ausgehen. 

Artikel 10. 

Die hohen kontrahirenden Theile 
werden fortfahren, Ihre Aufmerkſam⸗ 
keit und Sorgfalt auf die Verbeſſerung 
und Unterhaltung der zwiſchen Ihren 
Staaten befindlichen Landſtraßen, und 
uͤberhaupt auf die Erleichterung der Kom⸗ 
munikationsmittel zu richten. 

Wenn die hohen kontrahirenden 
Theile Sich dereinſt wegen Anlegung 
einer die beiderſeitige Graͤnze uͤberſchrei⸗ 
tenden Eiſenbahn, und über die Der 
nutzung des Transports auf derſelben 
geeinigt haben ſollten, ſo ſoll dieſe Un⸗ 
ternehmung zu allen den Vortheilen 
ohne Unterſchied zugelaſſen werden, welche 
von Ihnen irgend einer anderen aͤhnli⸗ 
chen Unternehmung einer Ihre Graͤn⸗ 
zen uͤberſchreitenden Eiſenbahn bewilligt 
x oder Fünftig bewilligt werden ſollte. 

Artikel 11. 

Da die hohen kontrahirenden Theile 
aufrichtig wuͤnſchen und beabſichtigen, 
weitere Vereinbarungen zum Zwecke 
moͤglichſter Erleichterung und Belebung 
der gegenſeitigen Handels beziehungen und 
des Austauſches der Erzeugniſſe Ihrer 
Staaten zu treffen, ſo behalten dieſel⸗ 
ben Sich vor, zu einer naͤher zu 15 

ab⸗ 


A une époque dont on conviendra ulté- 
rieurement. 

En attendant les Hautes Parties 
eontraetantes s’engagent pour la durée 
d'une année A dater de la signature 
du present traité: 


DA ne pas adopter chez Elles 


de prohibitions d’entrde ou de sortie, 
qui frapperaient les importations ou 
les exportations de Tautre pays, tan- 
dis que celles de tiers pays articles 
du meme genre nen seraient pas at- 
teintes; 

2) à ne pas grever les importa- 
tions ou exportations reeiproques dau- 
tres ou de plus forts droits ou charges 
quelconques, que ceux que leurs ta- 


rifs en vigueur determinerent genera- 


lement sans distinction du pays ils 
viennent ni de celui pour lequel ils 
seraient destinés; 

3) A faire partieiper réciproque- 
ment Leurs sujets et produits A tou- 
tes les primes, remboursemens de droits 
et autres avantages de ce genre qui 
pourraient Aire accordés gendralement 
dans Leurs Etats à de certains arti- 
cles dimportation ou exportation éga- 
lement sans distinction du pays de 
provenance ou de destination. 

Artiele 12. 

Les Hautes Parties contractantes 
declarent envisager les concessions 
faites de part et autre dans le pre- 
sent traité comme ayant été stipuldes 
pour servir dans leur ensemble d’e- 
quivalens des avantages acquis par le 
meme.traite, et en conséquence avoir 
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abredenden Zeit hieruͤber Unterhandlun⸗ 
gen zu eroͤffnen. 

Inmittelſt verpflichten die hohen kon⸗ 
trahirenden Theile Sich, fuͤr die Dauer 
eines Jahres von Unterzeichnung des 
gegenwaͤrtigen Vertrages ab: 

1) keine Eins oder Ausfuhrverbote 
anzuordnen, welche die Ein- oder Aus⸗ 
fuhren des anderen Lardes treffen wuͤr⸗ 
den, waͤhrend diejenigen dritter Staa⸗ 
ten bei Gegenſtaͤnden derſelben Gattung 
davon unberuͤhrt blieben; 


2) die gegenſeitigen Ein⸗ oder Aus⸗ 
fuhren mit keinen anderen oder hoͤheren 
Abgaben oder Laſten irgend einer Art 
zu belegen, als mit denen, welche in Ih⸗ 
ren in Kraft ſtehenden Tarifen allge⸗ 
mein ohne Unterſchied des Landes, wo 
die Waaxen herkommen oder wohin fie 
beſtimmt ſind, feſtgeſetzt ſeyn werden; 

3) Ihre Unterthanen und Erzeug⸗ 
niſſe gegenſeitig an allen Praͤmien, Zoll⸗ 
verguͤtungen und anderen Vortheilen 
dieſer Art Theil nehmen zu laſſen, welche 
in Ihren Staaten fuͤr gewiſſe Gegen⸗ 
ſtaͤnde der Einfuhr oder der Ausfuhr 
allgemein, ohne Unterſchied des Landes 
der Herkunft oder der Beſtimmung, be⸗ 
willigt werden koͤnnten. 

Artikel 12. 

Die hohen kontrahirenden Theile 
erklaͤren, daß Sie die in gegenwaͤrtigem 
Vertrage gegenſeitig gemachten Zuge⸗ 
ſtaͤndniſſe als verabredet betrachten, um 
in ihrem ganzen Zuſammenhange als 
Vergeltungen fuͤr die durch denſelben 
Vertrag erworbenen Vortheile zu die⸗ 

nen, 
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consenti aux dites concessions qu'en 
retour de ces avantages. 


Article 13, 

Le présent traité sera mis A exé- 
cution dans tous ses articles, quinze 
jour apres Téchange des ratifications, 
et restera en vigueur jusqu'à la fin de 
Yan mil-huit-cent-quarante et un, et 
si, six mois avant l'expiration de ce 
terme, ni une ni lautre. des Hautes 
Parties contractantes n'annonce par 
une déclaration officielle son intention 
d'en faire cesser effet, le traité re- 
stera eu vigueur pendant un an au 


delä de ce terme et ainsi de suite 


année en année. 


Article 14. 

Le présent traité sera ratiſié et 
les ratifications en seront &changees 
A Berlin dans espace de six semai- 
nes A compter du jour de la signature 
ou plutöt si faire se peut, 


En foi de quoi les susdits Pleni- 


potentiaires ont signé et y ont ap- 
posé leurs cachets respectifs. 


Fait à Berlin le trois Juin mil- 
huit-cent-trente-sept. ; 


Erneste Michaälis. F. H. G. de Scherf. 
(L. S9 (L. S.) 

Ch. L. Windhorn. J. J. Rochussen. 
(L. S.) L. S.) 


F. G. Westphal. 
(L. 8.) 
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nen, und daß Sie mithin jene Zuge⸗ 
ſtaͤndniſſe nur in Erwiederung dieſer 
Vortheile eingeraͤumt haben. 

Artikel 13. 

Der gegenwaͤrtige Vertrag ſoll vier⸗ 
zehn Tage nach Auswechſelung der Ra⸗ 
tifikationen in allen ſeinen Artikeln in 
Ausfuͤhrung gebracht werden, und bis 
zum Ende des Jahres Ein tauſend acht 
hundert und ein und vierzig in Kraft 
bleiben; und wenn ſechs Monate vor 
dem Ablaufe dieſes Zeitraumes keiner 
von beiden hohen kontrahirenden Their 
len dem Anderen ſeine Abſicht, die Wir⸗ 
kung des Vertrages aufhoͤren zu laſſen, 
mittelſt einer offiziellen Erklaͤrung kund 
thun ſollte, ſo wird derſelbe noch ein 
Jahr uͤber dieſen Zeitraum hinaus, und 
ſo fort von Jahr zu Jahr, verbindlich 
bleiben. 

Artikel 14. 

Der gegenwaͤrtige Vertrag ſoll ra⸗ 
tiftzirt und die Ratifikationsurkunden Det, 
ſelben ſollen innerhalb ſechs Wochen vom 
Tage der Unterzeichnung ab, oder wenn 
es ſeyn kann noch fruͤher, zu Berlin 
ausgewechſelt werden. 

Zur Urkunde deſſen haben die oben 
genannten Bevollmaͤchtigten denſelben 
unter Beifuͤgung ihrer reſp. Siegel un⸗ 
terzeichnet. 

Geſchehen zu Berlin, den dritten 
Juni Eintauſend acht hundert und ſieben 
und dreißig. 

Ernſt Michaelis. F. H. W. von Scherff. 
(L. S.) (L. S.) 
K. L. Windhorn. J. J. Rochuſſen. 
(L. S.) (1,835 
F. W. Weſtphal. 
(L. S.) 
Vor⸗ 
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Vorſtehender Vertrag iſt von Seiner Majeſtaͤt dem Koͤnige von Preu⸗ 
ßen unter dem 27. Juni d. J., und von Seiner Majeſtaͤt dem Koͤnige der 
Niederlande unter dem 4. Juli d. J. ratifizirt, und iſt die Auswechſelung der 
Ratifikationsurkunden am 13. Juli d. J. zu Berlin erfolgt. 


Berichtigung eines Druckfehlers. 


In der Ueberſchrift des unter No. 1806. Seite 99 abgedruckten Geſetzes 
vom 8. Mai d. J. iſt ſtatt: uͤber die perſoͤnliche Faͤhigkeit und Ausuͤbung der 
Rechte der Standſchaft u. ſ. w. Faͤhigkeit zur Ausuͤbung u. ſ. w. zu leſen. 


